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Adagio. Sanft.

Präludium in g-Moll.
aus der Orgelsonate 1. 

Carl Philipp Emanuel Bach
(Wq.265 / Wq.70/5; H.86)
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Die Sonate wurde unter Wq. 70/5; H86 veröffentlicht und nach Bachs Tod als Sammlung unter Wq. 265. Das Präludium stammt aus der 1. Sonate für Orgel.
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